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Aus Chicago kommt die Kunde, daß es der Wissenschaft endlich gelungen
ist, mit pharmazeutischen Mitteln Kunstbegabung einzupflanzen. Aus den

Keimdrüsen des Kanarienvogels wird z. B. ein Gesangshormon hergestellt.

Adie Adeeleli Du häsch z'vill iigschprützt!

Aus der Studierstube
Die Frau eines jungen Gelehrten

betriff das Studierzimmer ihres Mannes.

«Gäll Hans, Dini Büecher bidüte Dir
alles: ohni die könnsch nit läbe! Aber
los emol, für was bruuchsch denn Du

none Frau?» «He, zum Büecher-
abschtaube!», lautet die Antworf des
Gelehrten. E- H-

7>. der 7ïë///pt'/nAt-

und spielt
Hugo Frey

ZÜRICH b. Bahnhof Stahlhofen

HEUTE TRINKE ICH EINEN

AMER PICON
APERITIF

In der

Baut
Uufourstr. 42

empfängt jetxt die verehrten Gäste

DJ Telefon (061) 3 36 00 Jon Wieser

4


	...

